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Der Fourier
Offizielle Mitteilungen des Schweizerischen Fourierverbandes

Zentralpräsident Four Bruno Moor, Rebberg 46, 4800 Zofingen
Tel. Privat 062 5212 39 Geschäft 062 51 75 75

Präsident der Zentraltechn. Kommission Four Heinz Blaser, Geissbergstr. 212, 5236 Remigen
Tel. Privat 056 44 25 03 Geschäft 056 44 11 39

Sektion Aargau
Präsident
Four Armin Boog, Südallee 28. 5034 Suhr

Tel. P 064 22 70 54 G 064 21 23 57
Techn. Leiter
Hptm Rudolf Roth, Baslerstrasse 515, 4335 Laufenburg

Tel. P 064 6417 68 G 064 69 67 03
Adressänderungen an
Four Stefan Zundel. Römerstrasse 164, 5263 Oeschgen

Tel. P 064 61 25 56 G 064 61 30 31

Sektion beider Basel
Präsident
Four Hans-Rudolf Grünenfelder, Spalentorweg 62, 4051 Basel

Tel. P 061 22 09 57 G 061 2318 88
Technische Kommission
Four Christoph Herzog, Im Schänzli 101, 4132 Muttenz

Tel. P 061 41 86 77 G 061 92 91 11

Adressänderungen an:
Rf Rico Canonica, Burgfelderstrasse 69, 4055 Basel

Tel. P 061 44 60 76 G 061 45 71 48

Stamm
Mittwoch, 25. November, ab 20 Uhr, im Restaurant Uelistube in
Basel

Dienstag. 1. Dezember, ab 18 Uhr, im Café Spitz in Basel

Donnerstag, 3. Dezember, ab 20 Uhr, im Restaurant Gitterli
in Liestal

• /Vä(7i.svc

Im November Fachanlässe anlässlich der IGEHO

«Niveau hallen»

Oer rf/fcs/äA/vge fWera«e«a«5//«£ Va«f/ ««/er c/em

/Wo»o: rt/Wre«« /icr/ren». Oer.yc/iémsïe 7a# e/nes he/era-

«en /sf </oe/;, e/nmo/ />« ./«///' G/c7<:7/gc.s/»«/<* r« /re/Ten

«nJ m/7 einem 7"rans//ortm/7lei /ee/esm«/ wieder ne«e
ot/er <7Mc/i (z/iieAmnnle 7.a«4.sc/za/i'r>« zu (Z»reii/ü//ren.

Am 19. September besammeltc sich eine Schar von 31

frohgelaunten und erwartungsvollen Kameraden zu
diesem bereits schon legendären Anlass. Erstes Ziel
war das Bourbaki-Panorama in Luzern. Wer das noch
nicht kennt, sollte einen Besuch schleunigst nachho-
len. Hier kurz die Geschichte:

Im Jahre 1871, in Les Verrières, vollzog sich der Über-
tritt der französischen Ostarmee, genannt Bourbaki-
Armee, in die Schweiz. Diese Ostarmee hatte den

Auftrag, die Festung Beifort von der Belagerung zu

befreien, wurde aber von den deutschen Generälen

Manteuffel und Werder in einer dreitägigen Schlacht
besiegt. Aus Enttäuschung versuchte sich General
Bourbaki das Leben zu nehmen. An seine Stelle
rückte General Clinchant. Dieser nahm seine Armee
über Besançon und Pontarlier an die Schweizer
Grenze zurück. Er strebte die Internierung in der
Schweiz an. Am 1. Februar 1871 unterzeichnete er
zusammen mit dem schweizerischen General Hans
Herzog die Internierungsdokumente und gleich dar-
auf, in den ersten Morgenstunden, ergoss sich der
endlose Strom erschöpfter Soldaten und Tiere an drei
Grenzübergängen in die neutrale Schweiz.

In einem eindrucksvollen Rundbild lassen sich die
Geschehnisse von damals mitverfolgen. Der Schöpfer
dieses Werkes, Edouard Castres, hat mit seinen
Malerkollegen, darunter auch Ferdinand Hodlcr,
grossartige Arbeit geleistet.

Nach soviel Historienmalerei meldete sich langsam
aber sicher der knurrende Magen. Über Kriens - Lop-
per - Stansstad - Fürigen, erreichten wir das Hotel
Waldheim am Bürgenstock.

Nach dem Apero folgte ein erlesenes Menu. Dazu
gehörte auch der entsprechende Wein und wer das

Glück hatte, neben oder vis-à-vis einem renommier-
ten Weinkenner zu sitzen, wie zum Beispiel der
Berichtschreiber, dann war der Genuss ums Doppelte
grösser. Tischreden von ergrauten Troupiers, dazu

gehörte natürlich auch unser unverwüstlicher Charly
Schupbach, rundeten das Ganze ab, wobei bereits
auch schon von der nächstjährigen Veranstaltung
gesprochen wurde. Es wird ein «umwerfendes» Pro-

gramm geboten. Sagt jetzt schon sämtliche anderen
Verpflichtungen ab.

Wir hatten bis zur Abfahrt noch genügend Zeit, auf
unbeschwerlichem Weg den Bürgenstock zu errei-
chen. Andere, bei denen das «Füllenalter» bereits um
mehrere Jahrzehnte zurücklag, frönten dem obligato-
rischen Jass oder auch dem Schwatz.

Unserem Veteranen-Obmann, Paul Herde, sagen wir
herzlichen Dank für die gute Organisation dieses
Anlasses sowie für die grossen Vorarbeiten, die es

brauchte, uns einen unvergesslichen Tag zu bieten.
Nicht weniger herzlich danken wir unserem llistori-
ker, Albi Altermatt, für seinen umfassenden
Geschichtsunterricht. Wir freuen uns jetzt schon auf
den nächsten Ausflug.
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Pistolenclub
Schützenmeister
Four Paul Gygax, Colmarerstrasse 49, 4055 Basel

Tel. P 061 43 06 23 G 061 54 61 11

• ,V;Y/).s7r ff7'(;«.y//;//»«g;

14./15. November, Winterschiessen, Nünningen.

Hura/ »«</ #/«/
Sozusagen zum Znüni dürfen wieder einmal die Em-
zelgänger erwähnt werden, welche auch unbeliebtere
Ziele ansteuern, um sieh möglichst gut in Szene zu
setzen. Am Bischofsteinschiessen ist dies Reynold Fil-
lonel und Kurt Lorenz gelungen. Beim Uli Schad-
Schiessen erscheint Ernst Niederer in der Rangliste
unter den erfolgreichen Schützen.

/frwrmc/i/mw; :>< Az/g.v/

Sowohl auf 50 wie auch auf25 m war die G ruppe Spatz
vertreten, wobei zu sagen ist, dass auch schon bessere
Resultate zu Buche standen. Mitschuldig daran mag
sein, dass die Gruppe aus terminlichen Gründen nicht
geschlossen antreten konnte. Auf der 50 m-Distanz
erzielten Reynold Pillonel und Chris Müller gute
Kranzresultate. Auf 25 m trifft dies für Rupert Trach-
sei, Chris Müller und Paul Gygax zu.

Äase/b/e/er Fe/r/mm/mc/ja/r
Auch hier wurde mehr oder weniger einzelsprung-
weise gekämpft. Auf der längeren Distanz bekränzten
sich Chris Müller, Josef Bugmann, Reynold Pillonel
und Paul Gygax. Für unsere Verhältnisse war jedoch
die Ausbeute auf 25 m etwas zu mager. Nur Chris
Müller, Josef Bugmann und Rupert Trachsel kamen zu
Ehren.

F/(fge«ö.v.v/.sc/)c Pijto/fnio/iA-uw/i:
Unverständlicherweise fehlen hier einige vielge-
nannte Namen auf der Teilnehmerliste. Der Grund
dafür mag darin liegen, dass unsere besten Schützen
infolge vieler anderer Wettkämpfe nicht immer die
Übungen besuchen konnten. Das höchste Punkteto-
tal aus Stand- und Feldstich erzielte Paul Gygax mit 92
und 91 Punkten. Werner Flükiger 92/86, Kurt Lorenz
89/88 und Hans von Feiten 88/88 erhalten die Spezial-
auszeichnung. Im Standstich waren erfolgreich: Ernst
Niederer 93, Albert Muggier 92 und Veteran Franz
Koelliker mit 87 Punkten. Im Feldstich waren dies
Rupert Trachsel 98(1), Reynold Pillonel 92, Frédy
Gacond 89 und Willy Müller mit 85 Punkten.

Au«/o/;/7/,v//(7) 3p m

Mit nur einem Verlustpunkt ziert Josef Bugmann die
Spitze unserer Aufzählung, gefolgt vom letztjährigen
Kantonalsieger Reynold Pillonel mit 146 Punkten.
Weitere Kranzresultate erzielten Rupert Trachsel,
Paul Gygax, Frédy Gacond und Hans von Feiten.

A'/z/i/ohc;/.y//(7; ob /«

Dieser Wettkampf wurde stärker beachtet und
dementsprechend ist die Erfolgsliste etwas länger.
Werner Flükiger, Paul Gygax, Daniel Peter, Reynold
Pillonel, Hans von Feiten, Josef Bugmann, Rupert
Trachsel, Albert Muggier und Kurt Lorenz, dürfen die
Kranzkarte entgegennehmen.

£V/7zWwVTv(77/>.9.STfl 25 m

Weil das EWS nur wahlweise auf 25 oder 50 m
geschossen und die längere Distanz erst noch mit dem
Gruppenwettkampf 50 m kombiniert werden kann,
war die Beteiligung insgesamt miserabel. Ganze zwei
Vereine mit total zehn Schützen stehen auf der Rang-
liste des Kantons Basel-Stadt. Bei drei Einsehreibun-
gen unsererseits war natürlich ein «voller» Erfolg zu
verbuchen: 1. Rang, Josef Bugmann, 2. Rang, Chris
Müller und 4. Rang, Paul Gygax.

/Vv7/)/e«H'c//A'ü«i/;/e .SV/PL 2p" /»

Hier wünscht sich der Schützenmeister für das
nächste Jahr unbedingt eine bessere Beteiligung,
denn ein besseres Training als ein solcher Wettkampf
ist kaum vorstellbar. Im Präzisions-, Duell- und Slan-
dard-Programm war Josef Bugmann erfolgreich. In
der Präzision und im Duell waren dies Chris Müller
und Paul Gygax. Reynold Pillonel punktete im Präzi-
sionsprogramm. Neben Kranzkarten dürfen die
Genannten auch begehrte Meisterschaftspunkte
ihrem Konto gutschreiben lassen.

^/r/A75/A?^/7?e.S' /C/Y7 A?Z.V(7? /(TV.V6'A7 25 A77

Zum Abschluss der Postkutschen-Serie vervollstän-
digten ihre Sammlung mit der Spezialauszeichnung:
Josef Bugmann, Chris Müller, Werner Flükiger, Paul
(jygax, Reynold Pillonel, Rupert Trachsel, Ernst Nie-
derer und Kurt Lorenz.

Mit der einfachen Auszeichnung nehmen vorlicb:
Hans von Feiten, Franz Koelliker, Albert Muggier,
Frédy Gacond und Veteran Willy Müller.

Coop 1300 Läden in allen Kantonen für 00% der Bevölkerung
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Sektion Bern

Präsident
Four Donald Winterberger, Hagwiesenstrasse 43, 3122 Kehrsatz

Tel. P 031 54 52 81 G 031 68 65 78
Technische Leitung
Hptm Roland Christen, Elzweg 21, 4900 Langenthal

Tel. P 063 22 74 42 G 031 67 43 09
Adressänderungen an:
Four Werner Marti, Nünenenstrasse 30, 3600 Thun

Tel. P 033 2315 85 G 031 67 4317

Stamm Bern
jeden Donnerstag ab 18 Uhr, im Restaurant Burgernziel Bern
Nächster Kegelabend: Donnerstag, 26. November, ab 20 Uhr

• .VäVA.vfc Kwinsf«//«»#:

Auch dieses Jahr beenden wir unsere Verbandstätig-
keit mit einem gemütliehen Hock im Restaurant Bur-
gernziel. Alt und Jung trifft sich am Donnerstag,
I0. Dezember, in unserem Stammlokal.

Auf den Spuren General Suworows

Ge/)/>g5w/)»ng /««ersc/rwe/z vom /2.//J. .SVp/emÄer

Wenn Fouriere reisen wird das Wetter wunder-
schön. Am 12. September, um 15.30 Uhr, besammeln
sich 14 Personen in der Bahnhofhalle Bern zurdiesjäh-
rigen Gebirgsübung. 15.31 Uhr fahren wir, nachdem
wir in einem der hintersten Wagen noch Platz gefun-
den haben, Richtung Ölten, wo unser TL und Hans
Gauch aufuns warten. Weitergeht's Richtung Luzern.
Noch steht das Abfahrtssignal nicht auf grün, haben
sich bereits zwei Gruppen zu einem Jass zusammen-
gefunden, wahrscheinlich kennen sie diese Strecke
schon zugut. Umsteigen in Luzern Richtung Rot-
kreuz, Arth-Goldau bis Flüelen. Dort finden wir sogar
den Bus, der uns ins Schächental nach Spiringen, vor-
bei am Telldenkmal (Teil oder nicht Teil, hier jeden-
falls steht einer) fährt. Von hier chartern wir selber das

Luftseilbähnli hinauf ins «Ratzi». Da wir alle sport-
liehe Figuren haben, braucht es nur zwei Transporte.
Nach Zimmerbezug im Bergrestaurant sind wir auf
der Terrasse zu einem Apéritif eingeladen, wo wir in
Gesellschaft von fünfsympathischen Turnerinnen aus
Suhr die langsam einbrechende Dämmerung, die in
den Bergen viel eindrücklicher geschieht, mit kühlem
Weisswein von Koni geniessen. Nun schmöckt's guet
vo Znacht, so dass wir dem Aufruf zum Essen sofort
Folge leisten. Älplermakkaroni mit Kotelett und
Öpfelschnitzli schlüüft guet. Kaum ist der Öpfeljus
ausgeschlürft, haben sich auch die jassfreudigen Fou-
riere wieder gefunden. Die übrigen wissen sich gut zu
unterhalten, sei es beim Singen oder bei einem Tänzli.
Wir wollen jedoch anderntags eine Bergtour in Angriff
nehmen, daher sind wir interessiert, möglichst aus-
geruht aufzustehen. Mit Musik und Gesang (es hat

ausser uns noch andere Gäste da) gehen wir zu Bett
und dürfen dies auch noch längere Zeit mitanhören;
bestimmt können nicht alle zu Hause auf diese Weise
einschlafen.

Um 8 Uhr (Noldi Schnüriger ist heute morgen auch
noch zu uns gestossen), steigen wir in Begleitung
einer anhänglichen Jungkatze zum 2073 m hohen
«Chinzig-Chulm» hinauf. Unterwegs fragen wir einen
Sennen nach den Namen der umliegenden Berge. «Fr
sehe die Berge wohl jeden Tag, die Namen hingegen
kenne er nicht» wozu auch?

Nach l'/2 Stunden, der ganze Aufstieg noch im Schat-
ten, stehen wir vor der Gedenktafel des General
Suworow. Wir müssen jedoch nicht, wie er, vor den
Franzosen fliehen, und können gemütlich Znüm
essen und die herrliche Alpenwelt bewundern.

Nun geht es leicht abwärts zwischen Geröll, wunder-
schönen Blumen (Gemswurz, Steinrosen, Anemo-
nen), weidenden Schafen hinab zum Seealp Seeli, wo
w ir uns erneut über unsere Rucksäcke hermachen, sei

es auch nur um Servelats und Bananen zu essen!

Etwas steiler abwärts geht es nun über grosse Steine,
zwischen verblühten Alpenrosen, neben Alphütten
vorbei nach Liplisbüel. Nach mehreren Bilz- und
Mostfläschli nehmen wirden letzten Abstieg ins Muo-
tatal unter die Füsse. Nun wird es richtig schön. Roli
kennt, wie wir im nachhinein feststellen, die Abkür-
zungen sehr gut und führt uns durch Waldwege und
ausgetrocknete Bachbette steil hinunter. Nun wird der
Abstieg zur Expedition im Regenwald. Die feucht-
warme Luft macht die Steine glitschig und keiner wäre
überrascht, wenn plötzlich ein Affe von einem Baum
herunterschauen würde.

Dies ist natürlich übertrieben, denn wir haben es alle
gut überstanden und können rechtzeitig in Hinterthal
ins Postauto steigen. Weiter geht es jetzt auf Rädern
nach Schwyz. Nach einem kurzen Aufenthalt, natür-
lieh in einem Restaurant, steigen wir in den Zug nach
Luzern. Bereits müssen wir uns hier von Roland und
Hans verabschieden. In Konolfingen zweigen die
Oberländer ab und in Bern wird der Rest die Reise
beenden. Zufrieden, vielleicht ein bisschen müde,
wieder um eine wunderschöne Bergtour mit lieben
Menschen reicher, kehren alle nach Hause zurück und
werden diese gut geführte Wanderung nicht verges-
sen. Merci vielmal!

Vac/nvorr

Im Rahmentätigkeitsprogramm der Zentraltechni-
sehen Kommission steht zwar nichts von Gebirgs-
Übungen. Dagegen ist von «Orientierungsmärschen
durch schwieriges Gelände» die Rede. Bei extensiver
Auslegung dieser Empfehlung können wir die Richtli-
nie als erfüllt betrachten. Jeder Teilnehmer kann sich
über den Schwierigkeitsgrad in der Rückschau selbst
Gedanken machen. Jedenfalls wurde auch die Inner-
schweizertour unserem Anforderungsprofil gerecht.

Da der SFV kein alpinistischer Verein ist, beziehungs-
weise die Bergtüchtigkeit nicht im Vordergrund steht
(ausgenommen Küchen-Höhenstandort im WK!),
können wir für solche Anlässe nicht Dutzende von
Anmeldungen erwarten. Interessenkollisionen gehö-
ren heutzutage zur Tagesordnung. Früher, so sagt
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man, sei die Beteiligung doppelt oder dreifach so hoch
gewesen! Wir, das heisst die diesjährigen Teilnehmer
freuen uns bereits auf die nächste Bergtour. Jeder
bringt zusätzlich einen Kameraden (evtl. Neuling)
mit.

Ortsgruppe Seeland
Obmann
Four Andreas Schaad, Nidaustrasse 33, 3270 Aarberg

Tel. P 032 82 18 49 G 031 67 4310

Stamm
Mittwoch, 11. November, 20 Uhr, im Restaurant zum Jäger in Jens

Ortsgruppe Oberland
Obmann
Four Werner Marti, Nünenenstrasse 30, 3600 Thun

Tel. P 033 2315 85 G 031 67 4317

Stamm
Dienstag, 1. Dezember, ab 20 Uhr, im Restaurant Rössli
in Dürrenast

Ortsgruppe Oberaargau
Obmann
Four Walter Duppenthaler, Hausmattstrasse 4 d, 4900 Langenthal

Tel. P 063 22 77 86 G 063 231515

Die Voraussetzungen zur Durchführung eines monat-
liehen Stamms sind noch nicht geschaffen. Der Ent-
schluss muss in den Reihen derOrtsansässigen gefasst
werden. Vielleicht können wir im kommenden Jahran
dieser Stelle Positives berichten.

Pistolensektion
Präsident
Four Urs Aeschlimann, Wankdorffeldstrasse 83, 3014 Bern

Tel. P 031 42 58 88 G 031 61 23 72

Cw/zsc/j/fw.se«

Die Schiebsaison nähert sich dem E nde, /um letzten-
mal in diesem Jahr treffen wir uns im Stand Riedbach.
Am Samstag, 7. November, beginnt das C'upschiessen
wie immer mit den Auslosungen genau um 14 Uhr
(bitte pünktlich). Nachdem in allen drei Cups die
Finals absolviert sein werden, begeben wir uns zum
,4h.se«(7e« ins Restaurant Wangenbrüggli in Nieder-
wangen, wo das Nachtessen und der gewohnt präch-
tige Gabentisch auf uns warten.

Sektion Graubünden
Präsident
Four Alex Brembilla, Wiesentalstrasse 105, 7000 Chur

Tel. P 081 27 17 34 G 081 21 02 71

Techn. Leiter
Obit Beat Niggli, Grosshaus, 7214 Grüsch

Tel. P 081 52 11 67 G 081 21 35 16

Adressänderungen bitte an den Präsidenten melden.

Stamm Chur
Dienstag, 1. Dezember, ab 18 Uhr, im Restaurant Weisses Kreuz,
Chur

Stamm Ortsgruppe Engadin
Donnerstag, 3. Dezember, im Hotel Albana, St. Müntz

Gruppo Furieri Poschiavo
Giovedl, 3 dicembre, dalle ore 18, al Albergo Suisse, Poschiavo

• AVrä/i.Oe Tera/).vOr//»«g:

Samstag, 14. November, St. Luzi-Schiesscn in hur
(Anmeldung an: Aldo Gubser, Telefon 21 03 00).

Biglenschiessen

m/7 #e.vi/(7? l/c.v /tt/7/<Vz/Am/.vm/m.s /ir///<'///nv# vom
26. 37. .Vc/OemOc;:

Mit I0 Schützen stellte unsere Sektion wiederum 2

Gruppen am Biglenschiessen.

Über den llirzel gelangten wir nach lluttwil, wo wir
dem Kunstmaler Fred Baumann einen Besuch abstat-
teten und uns über den Beruf des Kunstmalers einige
Informationen einholten.

In seinem Atelier konnten wir ein paar seiner Werke
begutachten.
Nach dem Mittagessen ging es dann direkt nach Big-
len. Dort wurden wir wie immer mit einem Willkom-
menstrunk sehr herzlich empfangen.
Dieses Jahr wirkte bei einigen Schützen das vor dem
Schiessen eingenommene «Zielwasser». Nach dem
Schiessen konnten wir drei Kranz.gcwinncr feiern.

Nach dem «Käse-Einkauf» und dem Zimmerbezug
erreichten wir, in strömendem Regen, das Restaurant
Weisses Kreuz, in dem unser Kamerad Fritz seit zwei
Stunden auf uns wartete.

Am Sonntag stand ein Besuch des Freilichtmuseums
«Babenberg» auf dem Programm. Alle waren von der
vielfältigen Ausstellung fasziniert.
Ein gemütliches und kameradschaftliches Wochen-
ende ging nun seinem Ende zu. Für die gute Organi-
sation danken w ir unserem Kameraden Kurt Oppligcr
bestens.

Kameraden berücksichtigt bei Euren Einkäufen
unsere Inserenten!

Der Fourier 11/87 471



Sektion Ostschweiz
Präsident
Four Jürg Gubser, c/o Gubser Treuhand, Zürcherstrasse 9,
8640 Rapperswil SG Tel P 055 86 39 79 G 055 27 97 97

1. Techn. Leiter
Hptm Christian Lutz, Rosenfeldweg 10, 9000 St. Gallen

Tel. P 071 27 07 49 G 071 251215
Adressänderungen an:
Four Hanspeter Croato, Bahnhofstrasse 25
8253 Diessenhofen Tel. P 053 7 64 43 G 053 7 81 21

MzV/Wfe ^C/Y7/75/tf//«/7g:

Familien-Skiweekend vom 16./17. Januar 1988
in Wildhaus

Z)é*r rtflc/wf? W/Î/ÉVAO/W/W/ /\y//'//? «7 / «//7 jom/7 ««r/7 7«.y

Spo«MO(7;c«(V(rfe /n WüVüüaM.y-Z./.'i/g/töM.s/

Wir freuen uns, Sie und Ihre Familie rum 16, Skiweek-
end einladen zu dürfen. Oh «Klein» oder «Gross», ob
Anfänger oder Spezialist, ob Langläufer oder Abfah-
rer, u//c sind uns reeht herzlieh willkommen.

Sam.sïug

ab 15.00 Uhr, Hintreffen der Teilnehmer und Unter-
kunftsbezug in der Pension Rösliwies in Wildhaus-
Lisighaus. Anschliessend individuelles Skifähren und
Langlaufen in der näheren Umgebung.

Diavorführungen und gemütliches Zusammensein
bis zum Lichterlöschen beenden den Samstagabend.

Sonwfag

Am Vormittag finden die Wettkämpfe für die Langläu-
fer und alpinen Skifahrer um begehrte Preise statt. Die
Preisverteilung erfolgt nach dem Mittagessen (für alle
gibt es einen Preis).

À'o.ç/en

Fr. 40.-- für Erwachsene;
Fr. 30.— für Kinder 7-16 Jahre;
Fr. 20.— für Kinder bis 6 Jahre.

."fnme/c/iotg

Bitte melden Sie sich bis spätestens Montag,
28. Dezember 1987, mit Grad, Name, Vorname,
Strasse, Ort und Telefonnummer beim 3. technischen
Leiter, Four Elisabeth Nüeseh, Bühlstrasse 30,
9436 Balgach, Tel. G 071 20 9121, P 071 72 50 95,
oder bei Ihrem Ortsgruppenobmann an. Bei Benüt-
zung der öffentlichen Verkehrsmittel können Sie mit
der Anmeldung eine blaue Karte für die Fahrt zur hal-
ben Taxe anfordern. Vergessen Sie nicht zu erwähnen,
ob Sie mit Gattin/Freundin am Skiweekend teilneh-
men, sowie die Anzahl und das Alter der teilnehmen-
den Kinder.

A/w/flf/0/?É77

Der Sektionsvorstand freut sieh, die folgenden neuen
Kameraden in der Sektion Ostschweiz willkommen
heissen zu dürfen:

Aus der Fourierschule 2/87: Fritz Burkhalter, Jona -
Hansueli Furger, Kaltenbach - Reto Geiger, Kronbühl

- Peter Krapf, Engelburg - Michael Küster, Frauen-
feld - Roger Muri, Rapperswil - Markus Nef, Teufen
- Edi Noser, Oberuzwil - Martin Stübi, Teufen
Oskar van Iepercn, Grub.

Wir bitten Euch, liebe Neumitglieder, an den Anläs-
sen der Sektion und der Ortsgruppen aktiv mitzuma-
chen.

Die Obmänner der Ortsgruppen würden sich freuen,
Euch persönlich kennenzulernen. Sie wünschen Euch
bei den verschiedenen Ortsgruppenanlässen viel Ver-
gnügen und für die militärische Zukunft viel Erfolg!

Ortsgruppe Frauenfeld
Obmann
Four Alfred Stäheli, Ober Giger 6, 8251 Kaltenbach

Tel. P 054 41 37 78 G 054 41 24 97

Gebirgsiibung «öfenpass» vom 5./6. September

7>o/z «/7.y/c/?m«' W47/ér/«£^ ?/7/sc/7/>cfe/7 .v/r// <7/V O/*#«/?/-

5«/0/"é77 (7*««/ Zl/7/.V/ ÂVp/.vJ Z«/' Z)«/r/7/«///'«//£
</«• ü/ov/ü/in'grvi EA'A.'i/r.Wofl - cm /?ec7tr. ww res .v/c/i r/nn«
ze/gre.

Nach langer Fahrt über Zürich - Chur - Samedan -

Zernez entstieg die muntere Wandergruppe am Sams-
tag gegen 13 Uhr dem Postauto in 11 Fuorn auf der
Nordseite des Ofenpasses. Der Mittagsrast folgte die
etwa 3 '/2 Stunden dauernde Nationalpark Wanderung
von II Fuorn hinauf zur Alp La Schcra (2091 m) und
wieder hinunter über die Alp Buffalora nach Weger-
haus. Zu Beginn und gegen Ende der Wanderung wur-
den wir tüchtig begossen; der prächtige Ausblick vom
Südhang des Munt La Schcra aufden Livigno-Stausee
entschädigte uns dafür. Um 18.30 Uhr lud uns das

Postauto in Tschierv im Münstertal ab, wo wir im
Hotel Sternen Quartier bezogen.

Dem ausgezeichneten Nachtessen folgten - für einige
bis weit nach Mitternacht - ein paarStunden gcmütli-
chen Beistimmenseins in der Gaststube. Zur guten
Stimmung trugen die Kameraden Ernst Kreis und
Ernst Gross mit ihrem Routinierten Handorgelspiel
wesentlich bei!

Nach dem Frühstück am Sonntagmorgen entschlos-
sen sieh neun der fünfzehn Teilnehmer, auch die
zweite Etappe unter die Füsse zu nehmen. Bei ange-
nehmenr Wetter (meist leichte Bewölkung) stiegen
wir steil hinauf zur Alp Champatsch (mit toller Aus-
sieht ins Münstertal). Gestärkt von frischer Alpen-
milch, die wir von einer Älplerfamilie erhielten, über-
querten wir den höchsten Punkt unserer Wanderung,
den Costainas-Pass (2251 m). Dann folgte der lange,
schöne Abstieg ins Val S-charl, unterbrochen von der
Mittagsrast auf der Alp Astras. Wieder einmal zeigte
es sich, dass die meisten Wanderer eher zu viel als zu
wenig Verpflegung in ihren Rucksäcken mitge-
schleppt hatten
Nach sechs Stunden unterwegs kamen wir gegen 14

Uhr im hübschen Örtchen S-charl an, von wo uns eine
Stunde später das Postauto nach Schuls-Tarasp hin-
unterbrachte.
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Die Rückfahrt erfolgte per Postauto über den Flüela-
pass nach Davos, per RhB und SBB via Landquart -
Zürich nach Frauenfeld, wo die mehr oder weniger
ermüdeten, aber sehr zufriedenen Teilnehmer gegen
22 Uhr eintrafen.

• Samstag, 21. November, Chlausabend im Restau-
rant Pfeffer, Frauenfeld. Persönliche Einladung erfolgt
separat.

• Samstag, 12. Dezember, 30. Teilnahme am traditio-
nellen Gangfischschiessen in Ermatingen in Grup-
pen. Wer bei diesem beliebten Winterschiessen als
Gewehr- oder Pistolenschütze dabei sein möchte und
dafür bereit ist, vorgängig mindestens drei entspre-
chende Trainings zu absolvieren, meldet sich bis spä-
testens 6. November bei Adj Uof Ernst Kreis,
Telefon 054 21 37 21 (G).

Ortsgruppe Oberland
Obmann
Four Urs Lufi, Gartenweg 3, 9470 Buchs SG

• Aar/isVe Féransta/rt/ng:

Freitag, 20. November, Jubiläumsfeier/Jahres-
schlusshock.

Sektion Solothurn
Präsident
Four Hansruedi Schütz, Schützweg 1, 4536 Attiswil

Tel P 065 77 24 34 G 065 21 26 55

1. Techn. Leiter
vakant

2, Techn. Leiter
Four Armin Glutz, Geissfluhstrasse 8, 4500 Solothurn

Tel. P 065 22 84 01 G 065 22 36 61

/J«.v w/7.çmG' Kf;/'.s7c//77/^.v ,s7W/<7/ vr/W/n//^ iw/v

Beisitzer

//erhsr.vc/t/es'.se« /9#7

Am Samstagnachmittag, dem 19. September, fand
unser Herbstschiessen im Pistolenstand «Schloss-
wald» in Salez statt. Bei tadellosen äusseren Bedin-
gungen massen sich 9 Mitglieder und 2 Gäste im 50 m-
Wettkampf im Rahmen des Haupt- und Nachdoppels.
Diesmal musste sich entscheiden, wer den Wander-
preis, die Bündnerkanne, endgültig nach Hause neh-
men durfte. Die Ausmarchung erfolgte zwischen
unserem technischen Leiter, Hptm Josef Signer und
den Fourieren Hans Walser und Urs Lufi. Alle waren
bereits viermalige Sieger der Kanne. Nun, der Wett-
kämpf wurde bald entschieden, nachdem Four Urs
Lufi eine doch recht hohe Vorgabe herausschoss.
Nachstehend ein Auszug aus der Rangliste:
1. Rang: Four Urs Lufi 157 Punkte

(definitiver Gewinner der Kanne)
2. Rang: Four Geh Christian Reich 150 Punkte
3. Rang: Four Hans Walser 136 Punkte

Im Nachdoppel schwang erneut unser Obmann oben
auf, nämlich:
1. Rang: Four Urs Lufi 72 Punkte
2. Rang: Hptm Josef Signer 70 Punkte
3. Rang: Four Geh Christian Reich 68 Punkte

Das Absenden fand am Abend mit einem schmack-
haften Zigeuner statt. Dazu waren wie immer die Ehe-
frauen und/oder Freundinnen eingeladen. Nach eini-
gen frohen Stunden der Geselligkeit trennte sich die
Schar gegen Mitternacht.

Name:

Vorname:

Wohnort:

Bürgerort:

Zivilstand:

Geburtsdatum:

Sternzeichen:

Beruf/Funktion:

Milit. Einteilung:
Schönster Dienst:

Hobbys:

Lieblingsgetränk:

Lieblingsessen:

Lieblingsmusik:

Schwächen:

Stärke:

Lebenz.iel:

Schneider

Markus

4600 Ölten

Murg SG

ledig
1. Dezember 1956

Schütze

stud. phil. I

Fus Kp 1/23

Jeder Dienst hatte seine schönen
Seiten, welches der schönste war,
kann ich im Nachhinein nicht
mehr sagen.

Reisen, Lesen

Rotwein

ausser Kutteln esse ich alles

gerne
klassische Musik, Jazz und ältere
Popmusik

die gibt man nicht gerne preis

Eigenlob stinkt

Zufriedenheit
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Sezione Ticino Sektion Zentralschweiz
Casella postale 22, 6512 Giubiasco

Présidente
Furiere Adriano PelIi, via alle gerre 20, 6512 Giubiasco

Tel. P 092 27 20 22 U 092 62 14 84

Commissione tecnica
Magg Qm Feiice Ruffa, Magg Qm Luigi Ghezzi
cap Qm Giorgio Boggia

Opera/ione Campo Tencia

Anche quest'anno, come consuetudine, la nostra
sezione ha voluto organizzare una gita in montagna.
Cosi, sotto il motto «operazione Campo Tencia» gli
scorsi 12/13. 9. 1Q87 si è svolta l'escursione con met à

la regione omonima.

Gli iscritti, una decina tra cui un vispo bimbo di 7 anni,
si sono dati appuntamento alla Stazione FFS di Giu-
biasco, per poi trasferirsi in auto fino a Rodi ove era
previsto la risalita con la teleferica fino al Tremorgio.
Dopo la ripida corsa dagli 800 m di Rodi ai circa
1800 m del lago Tremorgio, con un buon passo ci

siamo incamminati verso la prima meta, la capanna
Leit nei pressi dell'omonimo laghetto. Raggiunta la

capanna del SAT Mendrisio ci siamo goduti il magni-
fico panorama circostante in attesa che lo chel'Martino
ci préparasse la tanto attesa cena. La serata è poi prose-
gLiita allegramente fin quando stanchi il sonno ha

avuto il sopravvento.

L'indomani. di buon mattino, e dopo un'abbondante
colazione, ce siamo incamminati verso la capanna
Campo Tencia, lasciando aile spalle quello stupendo
scenario alpestre comprendente fra l'altro il Pizzo Pre-
vatt. Il tempo ci era amico, infatti la Temperatura mite
ed il cielo sereno erano il preludio per una splendida
giornata.

Durante il cammino abbiamo incontrata numerosi
escursionisti che, percorrendo la strada inversa,
approfittavano anch'essi pergodersi una de11 e ultime
giornata di sole di questa estate bizzarra. La pausa per
il pranzo, più che meritata, si svolse alla Capanna
Campo-Tencia che rappresentava l'inizio délia disccsa
verso Dalpe. Malgrado la strada da pcrcorrere fosse

ancora lunga, il morale non mancava, anzi si rideva e si

scherzava e si approfittà anche per scattarc qualche
foto ricordo. Durante la discesa qualcuno si fermava
qua e la per raccogliere qualche fungo da consumare
magari con la polenta a casa propria. La valle Piu-
mogna con i suoi boschi era veramente incantevole ma
fu cosi che come tutte le cose belle anche questa gita
era giunta al termine. Infatti in serata arrivammo a

Rodi pronti per rituffarci nell'afa cittadina.

Per concludere voglio nuovamente ringraziare gli
organizzatori per averci dato la possibilité di trascor-
rere un fine settimana diverso dal solito, lontano dal
frastuono delle caotiche città, fra le belle montagne del

nostro amato Ticino.

Präsident
Four Urs Bühlmann, Lützelmattstrasse 10, 6006 Luzern

Tel. P 041 31 56 18 G 041 57 22 72
Techn. Leiter
Obit Kurt Haas, Huebwiesenstrasse 8. 8155 Niederhasli

Tel. P 01 850 64 18 G 01 305 1212

Neu: Adressänderungen schriftlich an den Präsidenten.
(Adresse siehe oben)

Sektion Zürich
Präsident
Four Hans Gloor, Sechtbachweg 21, 8180 Bülach

Tel. P 01 860 23 42 G 01 850 36 00
TK-Leitung
Oblt Qm Ruedi Weber, Schauenbergstrasse 60, 8046 Zürich

Adressänderungen an:
Four Christian Würgler, Rebhaldenstrasse 33, 8912 Obfelden

Tel P 01 761 36 63 G 01761 4415

Bergtour im (ilarnerland

Nur 15 Kameraden trafen sich am 26. September im

Hauptbahnhof Zürich um allem Wetter zum Trotz ins
Glarnerland zu fahren. Mit der Bahn reiste die
Gruppe nach Ziegelbrücke wo sich ihr noch 3 Käme-
raden anschlössen. Dann ging es mit einem Bus wei-
ter, Reiseziel war Näfels mit dem bekannten Frculcr-
palast. Das vor Jahren renovierte Bauwerk ist heule
Museum des Landes Glarus.

Nach der Besichtigung fuhren wir ins Klöntal, wo wir
im Bergrestaurant Schwammhöhe das Mittagessen
einnahmen. Nach dem Hssen ging die Fahrt durchs
Sernftal nach Elm. Den 1 '2-stündigen Aufstieg zur
Empächlialp ersparte man uns. In Anbetracht des

schlechten Wetters fuhr der Chauffeur bis zur Alp
Hengstboden hinauf. Durchnässt erreichten wir nach

einstündigem Marsch das Berghaus Empächlialp.
Das Wetter war anderntags noch schlechter, die erwar-
tete Föhnlage blieb aus, statt dessen schneite es bis
auf 1600 m. Beim Frühstück wurde eine Lagcbesprc-
chung vorgenommen. Unter Berücksichtigung der
Risiken beschloss man auf die Überquerung des Wild-
madfurggeli (2294 m) zu verzichten und die Tour vor-
zeitig abzubrechen. So stieg denn die Gruppe gegen
Mittag nach Elm hinunter und führ nach Hause.

Regionalgruppe Zürich Stadt
Obmann
Four René Knecht, Brunaustrasse 179, 8951 FahrweicJ

Tel. P 01 748 35 97 G 01 201 08 44

Stamm
Montag, 7. Dezember, ab 17.30 Uhr, im Restaurant Börse, beim
Paradeplatz
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Pistolensektion
Obmann
Four Hannes Müller, Lenzburgerstrasse 30, 5507 Mellingen

Tel. P 056 91 29 81

Adressänderungen an:
Ernst Müller, Lerchenberg 17, 8046 Zürich

Srüfltfarte«H'e/7z.vc7i/ey.ye« ///na«

Das Standartenweihschiessen 1987 in Illnau gewan-
nen die Stadtschützen Wil mit 94,085 Punkten. Die
PSS trat mit 13 Schützen an und hatte 9 Pflichtresul-
täte zu stellen. Mit 90,855 Punkten ist sie von insge-
samt 21 Sektionen im 15. Rang klassiert. Die besten
Einzelresultate schössen Hannes Müller 95 Punkte,
Fritz Reiter 94 Punkte und Markus Wildi mit 92 Punk-
ten.

S<7iü/zen/>««J E/'/nmatta/

Unsere Sektion belegtmit91,733 Punkten den6. Rang
von total 10 Sektionen. Von den gemeldeten 20 Schüt-
zen sind 4 Schützen dem Wettkampf ferngeblieben.
Die zum Schiessen angetretenen 16 Schützen hatten 9

Pflichtresultate zu stellen, wobei Fritz Reiter mit 96

Punkten, Eduard Bader mit 94 Punkten und Walter
Kirchner mit 93 Punkten die besten Schützen der PSS

waren.

•SÄPF-tfWr/camp/ 25 m

Das Präzisionsprogramm wurde nur von 2 Schützen
absolviert. Hannes Müller schoss 280/281 Punkte und
Markus Wildi 279/276 Punkte, beide mit Auszeich-
nung.

Tf/rfgenösswc/ze P/sro/cnAo/jAu/rertz -
Diese aus Standstich und Feldstich bestehende Kon-
kurrenz wurde gewonnen von Hannes Müller mit 96/
96 Punkten. Den 2. Rang teilen 4 Kameraden, nämlich
Walter Kirchner, Rudolf Werren, Erwin Meyer und
Ernst Müller. 11 Schützen nahmen an dieser Konkur-
renz teil, alle mit Auszeichnung.

Spczla/V/cA Z/OS F

13 Kameraden schössen den Spezialstich ZKSV 1987.
Die besten Resultate lieferten mit 96 Punkten Hannes
Müller und Peter Aisslinger. Fritz Reiter im 3. Rang
schoss 95 Punkte. Alle 13 Teilnehmer erhielten die
Kranzkarte oder das Kranzabzeichen.

Tupl-S'cA/esve« (TVovemöer §7 - A/àVz AAj

Ab 26. November wieder jeden Donnerstag von 17 -
19 Uhr, Lupi-Schiessen in der Schiessanlage Probstei,
Zürich-Schwamendingen. Anschliessend Winter-
stamm der PSS in der Schützenstube.

Interessiert Sie eine anspruchsvolle Aufgabe im

Rechnungswesen des EMD?
Wir bieten eine weitgehend selbständige Tätigkeit in unserer Finanzabteilung. Als
zukünftiger Mitarbeiter unseres Generalsekretariats werden Sie vielfältige Aufgaben
im Rechnungswesen auf Departementsstufe bearbeiten.

Sie haben eine solide kaufmännische Ausbildung und kennen das Rechnungswesen
aus Ihrer praktischen Tätigkeit. Der Umgang mit Zahlen ist Ihnen ebenso vertraut
wie das Abfassen von Berichten und das Erstellen von Führungsunterlagen. Sie ver-
fügen ausserdem über das notwendige Rüstzeug für die Bewirtschaftung der Bud-
get- und Finanzplandaten mittels PC.

Interessenten (Idealalter 25 - 35 Jahre, evtl. Qm oder Fourier) sind gebeten, sich mit
Flerrn Heimoz (Telefon 031 67 50 71) in Verbindung zu setzen.

Direktion der Eidg. Militärverwaltung
Personaldienst
Bundeshaus Ost, 3003 Bern
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